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Ausgelöst durch die Diskussion um die Aufnahme der Sportstätten rund um den 
Augsburger Eiskanal in die Denkmalliste des Freistaates Bayern haben sich sämtliche 
Nutzer dieser Sportanlagen zu einer Interessengemeinschaft, der „Eiskanal-Allianz“, 
zusammengeschlossen. 
 
Die Eiskanal Allianz versteht sich als die einheitliche Vertretung sämtlicher  Belange 
des Sports sowohl im Breiten- als auch im Leistungssport im Hinblick auf Pflege, Erhalt 
und die Weiterentwicklung der Sportstätten am Augsburger Eiskanal als 
leistungsfähiges Trainings- Wettkampf- und Veranstaltungsgelände, sodass dort auch 
künftig hochrangige internationale Wettkämpfe ausgerichtet und veranstaltet werden 
können. Außerdem ist sicherzustellen, dass ein am internationalen Maßstab 
gemessenes und der jeweiligen Entwicklungsstufe und Alter angepasstes tägliches 
Training auch auf höchstem Leistungsniveau umgesetzt werden kann. 
 
Die Allianz besteht aus 
 
Thomas Konietzko  Präsident des Deutschen Kanu Verbandes 
Oliver Bungers  Präsident des Bayerischen Kanu Verbandes 
Klaus Pohlen  Leiter des Olympiastützpunktes Bayern 
Dr. Claudius Wiedemann 1.Vorsitzender des Augsburger Kajak Vereins 
Thomas Schmidt  Olympiasieger, Ressort Veranstaltungen Kanu Schwaben 
Hans-Peter Pleitner  Präsident des TSV1847 Schwaben Augsburg 
 
In der konstituierenden Sitzung der Allianz am 30.11.2016 in den Räumen des AKV 
wurde Hans-Peter Pleitner zum Sprecher gewählt. 
 
In dieser Sitzung wurden auch die aktuellen Arbeitspositionen festgelegt.  
 
Weltmeisterschaft Kanu-Slalom 2022 
 
Im Jahr 2022 jährt sich zum 50. mal die erstmalige Austragung von Kanu-Slalom-
Wettbewerben bei Olympischen Spielen. Diese olympischen Wettbewerbe wurden 
damals anlässlich der Spiele 1972 in München auf dem Augsburger Eiskanal 
ausgetragen. 
 
Zur Feier dieses Jubiläums sollte sich Deutschland mit der Olympiastadt Augsburg für 
diese herausragende Veranstaltung bewerben. 
 
Es soll gezeigt werden, dass die nachhaltige Nutzung einer Olympia-Anlage auch nach 
50 Jahren für eine Großveranstaltung noch möglich ist. Der Augsburger Eiskanal 
dürfte bereits jetzt weltweit diejenige Olympia-Anlage sein, an der seit ihrer Errichtung 
bestimmungsgemäß  die meisten internationalen Großwettbewerbe ausgetragen 
wurden.  
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Dies soll auch zukünftig so bleiben. 
 
Entwicklungsplan 
 
Wie auch in den vergangenen vier Jahrzehnten soll die Sport- und Wettkampfanlage 
am Augsburger Eiskanal so erhalten und weiterentwickelt werden, dass sie auch 
künftig internationalen Normen und Ansprüchen gerecht wird. Hierzu gehören 

 

 Sportfachlich am internationalen Maßstab angemessene Trainings- und 

Wettkampfstrecken 

 Sportfachlich angemessene Infrastruktur und  Umfeld für Training, Wettkampf und 

Ausrichtung von internationalen Veranstaltungen 

 Ein zukunftsorientiertes Veranstaltungskonzept  

Die Eiskanal Allianz möchte hierzu zusammen mit der Stadt Augsburg und ggf. dem 
Freistaat Bayern und dem Bund einen Entwicklungsplan erarbeiten, der die 
Bewerbung für eine Weltmeisterschaft im Jahre 2022 und eine nachhaltige Nutzung 
darüber hinaus ermöglicht. 
 
Da eine Bewerbung bis spätestens 2018 zu erfolgen hat, muss dies kurzfristig 
erfolgen. 
 
Problematik Denkmalschutz 
 
Die Eiskanal Allianz erkennt keine Vorteile die sich durch Aufnahme der Sportstätte 
Eiskanal in die Denkmalliste für den Sport ergeben. 
 
Befürchtet wird vielmehr 

 

 Gefahr einer Blockade 

 Stagnation als Sportstätte 

 Verlust der nachhaltigen Nutzung 

 Verlust des Mitspracherechts des Sports 

 
Die Eiskanal Allianz als Vertretung sämtlicher Nutzer fordert daher die Einbindung in 
sämtliche Entscheidungsprozesse, die den Augsburger Eiskanal betreffen. 

 

Augsburg, 5. Dezember 2016 
 
Kontakt und Rückfragen 
 
Hans-Peter Pleitner, Tel. 0172/8642390, mail: ra.pleitner@t-online.de 
 


